[bookmark: _GoBack]Protokoll der Mitgliederversammlung der 
Mittelbauvereinigung der Universität Luzern (MVUL) 
vom Montag, 14.11.2011

Anzahl anwesende Mitglieder: 19
Absolutes Mehr: 10

1. Begrüssung
Luca Tratschin begrüsst Mitglieder der Mittelbauvereinigung der Universität Luzern (MVUL) zur Mitgliederversammlung 2011 und stellt die Traktandenliste vor.

2. Wahl Protokollführer und Stimmenzähler
Als Stimmenzählerin wird gewählt: Sarah Maria Röck.
Als Protokollführer wird gewählt: Christoph Meier.

3. Genehmigung Protokoll MV 2010 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2010 vom 25.10.2010 wird einstimmig genehmigt.

4. Wahlen Vorstand
Silja Bürgi verlässt den Vorstand der MVUL per Ende des Vereinsjahres. Der Vorstand bedankt sich bei Silja Bürgi für die geleisteten Arbeiten. Als Nachfolgerin stellt sich Annja Mannhart zur Wahl. Sie stellt sich der Mitgliederversammlung vor.

Annja Mannhart wird ohne Gegenstimme als Vorstandsmitglied der MVUL gewählt.

Valentin Beck wird ohne Gegenstimme für ein weiteres Jahr in den Vorstand der MVUL gewählt.

Luca Tratschin wird ohne Gegenstimme für ein weiteres Jahr in den Vorstand der MVUL gewählt.

5. Abrechnung und Budget (Christoph Meier)
Christoph Meier stellt die Bilanz und die Erfolgsrechnung des Vereinsjahres 2010/2011 vor und verliest den Bericht des Revisors Raphael Zeder. Die Mitgliederversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2010/2011 einstimmig.

Christoph Meier stellt das Budget für das Jahr 2011/2012 vor. Die Mitgliederversammlung genehmigt das Budget einstimmig.

6. Jahresbericht / Zwischenstand aktueller Projekte
Silja Bürgi bittet die an der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder, verstärkt Mitgliederwerbung zu betrieben. Die Mitgliederanzahl der MVUL muss im neuen Vereinsjahr wieder vergrössert werden; viele langjährige Mitglieder haben die Universität bereits wieder verlassen.

Silja nimmt zu einzelnen Punkten aus dem Jahresbericht Stellung:
1. Wechsel bei Vertretungen:
Bedingt durch Abgänge ist die MVUL auf der Suche nach Vertretern in diversen Gremien. U.a. gesucht wird ein Vertreter/eine Vertreterin bei der gesamtschweizerischen Mittelbauvereinigung (action uni) und der universitären Lehrkommission. 

2. Änderungen im Rahmen der Universitätsrechtsrevision.
Silja Bürgi informiert, dass eine Arbeitsgruppe eingesetzt wird. Wichtige Themen aus Sicht des Mittelbaus sind hier u.a. die Löhne der Oberassistierenden und die Schaffung einer Ombudsstelle.

3. Planung eines Doktorandenworkshops.
Ein Workshop ist in Planung. Dieser befasst sich u.a. mit folgenden Themen: Was mach ich nach meinem Doktorat? Möglichkeiten und Tipps bei der Stellensuche.

Silja erkundigt sich, ob Fragen zum Jahresbericht bestehen. Keine Wortmeldungen.

Valentin Beck weisst darauf hin, dass die Suche nach Interessenten für Vertretungen ein zentrales Anliegen des Vorstandes ist. Er fordert die Mitglieder auf, auch Kollegen auf die Möglichkeit, solche Ämter zu übernehmen, anzusprechen. 

7. MVUL im Umbruch: Organisationsform, Name
Valentin Beck erinnert daran, dass die Institutionalisierung der MVUL zu einer öffentlich-rechtlich organisierten Vereinigung anlässlich der Mitgliederversammlung vom 25.10.2010 beschlossen wurde. Für weitere Informationen verweisst er auf den aktuellen Jahresbericht. Die MVUL soll einen einprägsameren Namen bekommen. Eine Planungsgruppe wird sich auf die Suche nach kreativen Vorschlägen machen. Sämtliche Mitglieder der MVUL sind eingeladen an der Namenssuche mitzumachen.

8. Mittelbaubefragung (Katharina Manderscheid)
Katharina Manderscheid und Nadja Miczek stellen die wichtigsten Ergebnisse der von ihnen durchgeführten Mittelbaubefragung vor.

Anschliessend findet eine kurze Diskussion über die Umfrageergebnisse statt:
Diskussionsthemen sind u.a. die grosse Unwissenheit im Mittelbau über die Interessenvertretung und die Stellung des Mittelbaus.

Katharina Manderscheid teilt mit, dass die Umfrageergebnisse ausführlich in der KSF-Fakultätsversammlung präsentiert und die Mittelbauvertreter der anderen Fakultäten darüber informiert werden. Nachfragen zu den Ergebnissen seien möglich. Die Daten könnten jedoch aus Datenschutzgründen nicht aus der Hand gegeben werden.

9. Förderungsmöglichkeiten (Ouverture, Stipendium angehende Forschende)
Silja Bürgi (in Vertretung der Repräsentanten der Forschungskommission und des Senats) informiert die Mitgliederversammlung über Förderungsmöglichkeiten und Stipendien für angehende Forschende. Sie weisst die Mitgliederversammlung darauf hin, die angebotenen Förderungsprogramme zu nutzen. Bezüglich Förderungsprogrammen im Bereich Lehre weisst sie auf das gesamtuniversitäre Angebot „Ouverture“ hin. 

10. Anstellungsbedingungen Reinigungspersonal (Loris Mainardi)
Loris Mainardi hat in Erfahrung gebracht, dass der Bruttolohn des Reinigungspersonals im neuen Universitätsgebäude erheblich unter dem Minimallohn eines Angestellten des Kantons Luzern liegt. Er hat eine Petition ins Leben gerufen und will die Studierendenorganisation ebenfalls in diese einbinden.

11. Varia
Keine Wortmeldungen.

